2. Sonntag der Osterzeit IV





  A-OSO2

3. April 2005 - zum Tod des Papstes

1. Lesung: Apg 2, 42-47

2. Lesung: 1 Petr 1, 3-9

Evangelium:
 Joh 20, 19-31

zu Beginn:

In der vergangenen Nacht ist der Papst verstorben um 21:37, 

und um 22 Uhr - manche Sender schon früher - 
haben es die Nachrichten in alle Welt gemeldet.

Schon zuvor haben alle Anteil genommen 

am Leid und am Sterben dieser großen, weltweit bekannten 
und von so vielen hochgeschätzten Persönlichkeit.

Für ihn wollen wir in diesem Gottesdienst beten 

und den Herrn um sein Erbarmen bitten.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gruß ist uns Auftrag, Versöhnung zu suchen, 


Frieden zu stiften.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns - dankbar für die (- Gnade der -) Taufe -

(- als deine Kinder -) diese Eucharistie feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 2, 42-47
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Die Gläubigen hielten an der Lehre der Apostel fest 

und an der Gemeinschaft, 

am Brechen des Brotes und an den Gebeten.

Alle wurden von Furcht ergriffen; 

denn durch die Apostel geschahen viele Wunder und Zeichen.

Und alle, die gläubig geworden waren, 

bildeten eine Gemeinschaft und hatten alles gemeinsam.

Sie verkauften Hab und Gut 

und gaben davon allen, 

jedem so viel, wie er nötig hatte.

Tag für Tag verharrten sie einmütig im Tempel, 

brachen in ihren Häusern das Brot 

und hielten miteinander Mahl 

in Freude und Einfalt des Herzens.

Sie lobten Gott und waren beim ganzen Volk beliebt. 

Und der Herr fügte täglich ihrer Gemeinschaft die hinzu, 

die gerettet werden sollten.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“
V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 116, 1-4. 6. 8a. 9b
(Kurzfassung)
KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Ich liebe den Herrn;


denn er hat mein lautes Flehen gehört


und sein Ohr mir zugeneigt


an dem Tag, als ich zu ihm rief.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Mich umfingen die Fesseln des Todes,


mich befielen die Ängste der Unterwelt


mich trafen Bedrängnis und Kummer.


Da rief ich den Namen des Herrn an:


„Ach Herr, rette mein Leben!“
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Der Herr behütet die schlichten Herzen;


ich war in Not, und er brachte mir Hilfe.


Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,


So gehe ich meinen Weg im Land der Lebenden.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“
V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 116, 1-4. 6. 8a. 9b
(Kurzfassung)
KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Ich liebe den Herrn;


denn er hat mein lautes Flehen gehört


und sein Ohr mir zugeneigt


an dem Tag, als ich zu ihm rief.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Mich umfingen die Fesseln des Todes,


mich befielen die Ängste der Unterwelt


mich trafen Bedrängnis und Kummer.


Da rief ich den Namen des Herrn an:


„Ach Herr, rette mein Leben!“
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Der Herr behütet die schlichten Herzen;


ich war in Not, und er brachte mir Hilfe.


Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,


So gehe ich meinen Weg im Land der Lebenden.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
ZWEITE Lesung 





vgl. 1 Petr 1, 3-9

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 

unseres Herrn Jesus Christus: 

Er hat uns neu geboren, 

damit wir durch die Auferstehung Jesu 

eine lebendige Hoffnung haben 

und das unzerstörbare Erbe empfangen, 

das im Himmel aufbewahrt ist.

Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, 

damit ihr das Heil erlangt, 

das am Ende der Zeit offenbart werden soll. 

Deshalb seid ihr voll Freude, 

obwohl ihr jetzt vielleicht kurze Zeit 

unter mancherlei Prüfungen leiden müßt. 

Dadurch soll sich euer Glaube bewähren, 

und es wird sich zeigen, 

daß er wertvoller ist als Gold. 

So wird Lob, Herrlichkeit und Ehre zuteil 

bei der Offenbarung Jesu Christi. 

Ihn habt ihr nicht gesehen, und dennoch liebt ihr ihn; 

ihr seht ihn auch jetzt nicht; aber ihr glaubt an ihn 

und jubelt in unsagbarer, 

von himmlischer Herrlichkeit verklärter Freude, 

da ihr das Ziel des Glaubens erreichen werdet: 

euer Heil.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Weil du mich gesehen hast, Thomas, glaubst du.


Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.“







(vgl. Joh 20, 29)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

(verteilte Rollen: Erzähler - Jesus - Thomas - Jünger)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

E:
Am Abend des ersten Tages der Woche, 


als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 


kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 


seine Hände und seine Seite. 


Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.


Jesus sagte noch einmal zu ihnen:

J:
Friede sei mit euch! 


Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.

E:
Nachdem er das gesagt hatte, 


hauchte er sie an und sprach zu ihnen:

J:
Empfangt den Heiligen Geist!

Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 


wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

E:
Thomas, einer der Zwölf, 


war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 


Die anderen Jünger sagten zu ihm: 

JÜNGER: 
Wir haben den Herrn gesehen.

E:
Er entgegnete ihnen: 

T:
Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 


und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 


und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

E:
Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 


und Thomas war dabei. - Die Türen waren verschlossen. -


Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Dann sagte er zu Thomas: 

J:
Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 


Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 


und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

E:
Thomas antwortete ihm: 

T:
Mein Herr und mein Gott!

E:
Jesus sagte zu ihm: 

J:
Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 


Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

E:
Noch viele andere Zeichen, 


die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 


hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.


Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 


daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 


und damit ihr durch den Glauben 


das Leben habt in seinem Namen.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

Predigt/Homilie:

Am Sonntag nach Ostern - am „Weißen Sonntag“
 - 

ist Papst Johannes Paul II. verstorben.

Die Bezeichnung „Weißer Sonntag“ erinnert an die Taufkleider der Neugetauften, die eine Woche nach der österlichen Taufe in ihrem Taufkleid zum Gottesdienst gekommen sind.

Immer schon war dieser Sonntag für den Papst von besonderer Bedeutung. Im Jahre 2000 gab er diesem Sonntag einen zusätzlichen Namen: 
„Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit“
. - Er konnte damals noch nicht gewußt haben, daß dieser Sonntag auch sein Sterbetag sein wird - ein Tag, an dem er die Barmherzigkeit Gottes für sich selbst ganz in Anspruch nehmen wird. - Ein schönes Zeichen, wie auch Kardinal Schönborn im Fernsehen gemeint hat, daß er sich am Sonntag der Barmherzigkeit fallen ließ - im Sinne der Ergebenheit, des sich Anvertrauens - in Gottes Abgrund der Güte, der Liebe und der Barmherzigkeit.

Die Lesung des heutigen Sonntag ist ein guter Trost, könnte nicht besser ausgesucht sein, da sie beginnt mit diesem Lobpreis: „Gepriesen sei der 

Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus: Er hat uns in seinem großen Erbarmen neu geboren, damit wir durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten eine lebendige Hoffnung haben und das ... unvergängliche Erbe empfangen, das im Himmel für euch aufbewahrt ist.“

Eine Frohe Botschaft, die der Papst für sich in Anspruch nehmen darf. 

Zu seinen letzten Worten zählt die Bitte, keine Tränen zu vergießen: 

„Seid heiter, denn auch ich bin es.“

Der Himmel ist Freude, Glück, Erfüllung. - Das zu verkünden war seine Aufgabe, das war sein innerstes Sehnen mit Sicherheit. - Und so schließt die Lesung mit den Worten: Ihr glaubt - „und jubelt in unsagbarer, von himmlischer Herrlichkeit verklärter Freude, da ihr das Ziel des Glaubens erreichen werdet: euer Heil.“

Johannes Paul II. hat das Ziel seines Glaubens erreicht.

Und nun zum Evangelium. - Dreimal sagt Jesus: „Friede sei mit euch!“

Diese Worte sind sicher nicht nur ein Gruß. Sie sind ein bleibender Auftrag für die Kirche, für die ganze Welt, und Johannes Paul II. wird gerade deshalb so sehr geschätzt, weil er ein Apostel des Friedens und der Versöhnung war.

Er hat auf der obersten Ebene Menschen, Völker, Religionen zusammengeführt, er hat öffentlich um Vergebung gebeten - alles im Dienst des Friedens, im Sinne der Liebe, die Jesus uns aufgetragen hat.

Der Friede kann nur durch Versöhnung erreicht werden. - Das gilt für die Weltpolitik genauso, wie für die kleinen Bereiche: eine Partnerschaft, 

eine Familie, eine Hausgemeinschaft - und für die Kirche, die beansprucht, der lebendige Christus zu sein,
 in besonderer Weise!

Johannes Paul II. hat gezeigt, was ein Mensch erreichen und erwirken kann, wenn er sich selbst vergißt und ganz in den Dienst Gottes stellt.

Wir wollen auch beten um die Zukunft der Kirche.

Gottes guter Geist möge sich der Kirche annehmen, sie durchdringen - und mit uns gehen - einen Weg in die Zukunft - im Bewußtsein dessen, daß ER unser aller Weg ist, der uns zugesichert hat, alle Tage bis ans Ende der Welt bei uns zu sein,
 ER, „der Weg, die Wahrheit und das Leben“
, 

ER, der uns immer wieder dazu berufen hat und ermutigt, die Botschaft der Liebe in diese Welt zu sprechen und in der Hingabe zu leben.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Schenke uns einen Glauben, 
der auch festhält an dem Unsichtbaren
und der sich bewährt auch in den schweren Stunden.

2. Für Politiker, Eltern, Seelsorger und Lehrer, 
daß sie ein Vorbild des Glaubens sind 
und sich immer um den Frieden bemühen.

3. Offenbare dich den Menschen, 
die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

und laß sie auch im Leid eine Osterfreude erfahren.

4. Schenke unserem Papst in dir die Fülle dessen,

was er verkündet und selber ersehnt hat.

5. Leite du selber deine Kirche im Wirken des Heiligen Geistes,

sei zugegen auf dem Weg in die Zukunft.

� Zu den Evangelien der Sonntage der Osterzeit vgl. Nübold E., Entstehung und Bewertung der neuen Perikopenordnung des Römischen Ritus für die Meßfeier an Sonn- und Feiertagen, Paderborn 1986, 259-268


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 415 („Christus und der ungläubige Thomas“)


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� Joh 20, 29


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Lk 24, 36


� Joh 20, 29


� vgl. MB 145


� vgl. Apg 2, 42-47


� vgl. 1 Petr 1, 3-9


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 19-31


� MB 145


� vgl. Adam A./ R. Berger, Pastoralliturgisches Handlexikon, Freiburg 21981, 558f


� vgl. Direktorium. Liturgischer Kalender der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 2004/2005. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 2004, 133f


� 1 Petr 1, 3f


� 1 Petr 1, 8


� Joh 20, 19. 21. 26


� vgl. KKK 695; 795-798; 805-807


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Joh 14, 6





